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die Baume werden bunter, die Tage kiir-
zer, der Herbst steht vor der Tur. Doch
bevor wir diese Tur offnen, blicken wir
in dieser Ausgabe zuriick auf einen er-
eignisreichen Sommer.

Von Wahlen, Wahlpartys und Grol3de-
monstrationen bis hin zu spannenden
Projekten der politischen Bildung -
unser Engagement fiir Demokratie hat
uns die letzten Monate intensiv beglei-
tet. Egal, ob bei der U18-Landtagswahl
oder der GroRdemonstration am 25.
August in Leipzig: Ihr habt gezeigt, wie
stark die Stimme der jungen Menschen
sein kann!

Auch unsere zweite Wahlparty im Rah-
men des ,pax laut an!“-Jugendfestivals
direkt vor der Landtagswahl war ein
voller Erfolg!

Aber das war langst nicht alles: Kin-
derschutz auf (kommerziellen) Ferien-
freizeiten, die Kinder- und Jugendfor-
derung sowie die Neubesetzung des
Jugendhilfeausschusses waren weitere
zentrale Themen, die uns in den ver-

el S

Liebe Mitglieder, Liebe Leser~innen,

gangenen Wochen bewegt haben. Die
Ergebnisse und unsere Einschatzungen
dazu findet ihr in dieser Ausgabe.

Es gibt auch Neuigkeiten aus unserem
Team: Schweren Herzens verabschie-
den wir uns von Patrizia, die uns in den
letzten 12 Monaten im Rahmen ihres FS)
Politik mit ihrem Engagement sehr be-
reichert hat. Gleichzeitig freuen wir uns,
Gloria als neue FSjlerin (und erfahrene
Pfadfinderin) willkommen zu heiRen.
Wir sind vorfreudig auf die kommende
Zeit in neuer Team-Besetzung.

Und natirlich diirfen die Sommeraben-
teuer unserer Jugendvereine- und ver-
bande nicht fehlen. Vom Wattenmeer
iiber Taizeé bis nach Rom - die Sommer-
reisen flihrten sie dieses Jahr weit weg
in andere Lander. Freut euch auf span-
nende Geschichten.

Wir blicken zuriick auf einen Sommer
voller Aktionen, Engagement und Er-
lebnisse und sind gespannt auf das,
was der Herbst fir uns bereithalt!
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Wir unterzeichnen die Erfurter Erklarung: Ein
Bekenntnis zur Starkung der Demokratie

Uber 400 Organisationen und Einzel-
personen haben bereits die ,Erfurter
Erklarung zur Demokratiestarkung in
Zeiten antidemokratischer Entwicklun-
gen“ unterschrieben - nun gehoren wir
als Stadtjugendring Leipzig auch dazu!
Fur uns ist es mehr als ein formaler Akt,
sondern ein klares Zeichen fiir Demo-
kratie, Vielfalt und eine Gesellschaft, in
der jede*r gehort und respektiert wird.

Warum unser Engagement jetzt
wichtig ist

In Zeiten von Unsicherheit und Pola-
risierung stellen antidemokratische
Krafte die Werte infrage, die uns am
Herzen liegen. Die Erfurter Erklarung
fordert alle Beteiligten der Kinder- und
Jugendhilfe sowie politische Entschei-
dungstrager*innen auf, sich entschlos-
sen gegen diese Stromungen zu stellen
und durch gezielte Bildungsangebote
die Demokratie zu starken. Besonders
junge Menschen brauchen Raume, in
denen sie Demokratie erleben und ge-
stalten konnen.

Ein Aufruf zum Handeln

Wir fordern demokratische Werte und

schaffen Orte, wo junge Menschen un-
abhangig von Herkunft, Religion oder
sexueller Orientierung ihre Zukunft
mitgestalten konnen. Dabei vertreten
wir Werte wie Solidaritat, Toleranz und
soziale Gerechtigkeit. Es ist wichtiger
denn je junge Menschen zu ermutigen
ihre Stimme zu erheben und sich gegen
jede Form von Diskriminierung und
Ausgrenzung zu wehren.

Gemeinsam fiir eine offene und
gerechte Gesellschaft

Mit der Unterzeichnung der Erfurter Er-
klarung mochten wir euch, unsere Mit-
glieder und Partner*innen ermutigen,
sich aktiv fiir eine offene und vielfaltige
Gesellschaft einzusetzen. Gemeinsam
konnen wir Demokratie in unserer tag-
lichen Arbeit mit jungen Menschen le-
bendig gestalten und die Grundlage fiir
eine bessere Zukunft schaffen.

Welche Werte und demokratische Hal-
tung sich im Stadtjugendring Leipzig
genau hinter diesem Aufruf verbirgt,
konnt ihr in dem Artikel zur Rede der
Hand-in-Hand Demonstration in dieser
Ausgabe nachlesen.



Junge Menschen haben gewahlt:
Die U18-Landtagswahl in Leipzig

CDU: 13,97 %

Die Linke: 25,45 %

AfD: 13,83 %

P

In der Wahlwoche vom 19. bis 23. Au-
gust setzten Kinder und Jugendliche in
Leipzig ihr Kreuz zur U18-Landtagswahl
in Sachsen. Uber 1.400 junge Menschen
unter 18 Jahren gaben in 50 Wahlloka-
len in ganz Leipzig ihre Stimme ab - da-
mit stellte die Stadt die meisten Wahl-
lokale in allen sachsischen Kommunen.

Aus der Jugendarbeit heraus

Die Kinder- und Jugendwahl ist ein Pro-
jekt der politischen Bildung, das aus der
Jugendarbeit heraus organisiert wird.
Sie ermoglicht jungen Menschen sich
auf niedrigschwellige Weise mit Politik
auseinanderzusetzten, den Wahlpro-

GRUNE: 12,19 %

zess zu erleben und erste Erfahrungen
in der politischen Meinungsbildung zu
sammeln. Die U18-Wahl gibt einen Ein-
blick in die politische Stimmung der
jungen Generation, ist jedoch nicht als
reprasentative Wahl zu verstehen.

Leipziger Jugend wahlt anders

Wahrend die AfD sachsenweit die meis-
ten Stimmen erhielt, zeigen sich in Leip-
zig deutliche Unterschiede. Hier fiihrte
Die Linke (25,45 %) mit Abstand das Er-
gebnis an, gefolgt von der CDU (13.97 %)
und knapp dahinter der AfD (13,83 %).
Auch die GRUNEN (12,19 %), SPD (11,05
%), Die PARTEI (7,48 %) und TIERSCHUTZ

SPD: 11,05 %

Die PARTEI: 7,48 %
TIERSCHUTZ hier!: 6,56 %
BSW: 2,57 %

Sonstige unter 2 Prozent: 6,9 %



hier! (6,56 %) erhielten nennenswerte
Stimmenanteile. Das BSW verpasste
mit 2,57 % deutlich die 5-Prozent-Hur-
de. Kleinere Parteien unterhalb der 2
Prozent-Marke kamen zusammen auf
6,9 % der Stimmen.

Die Ergebnisse der U18-Wahl zeigen
ein breites Spektrum an politischen
Praferenzen und spiegeln deutlich die
vielfaltigen Perspektiven und Lebens-
welten der jungen Menschen in Leipzig
wider.

Politisches Engagement fordern

Die grolRe Beteiligung im Projekt ver-
deutlicht, wie wichtig es ist, Kinder
und Jugendliche frihzeitig in politische
Prozesse einzubinden und ihnen Ge-
hor zu verschaffen. Der Stadtjugend-
ring Leipzig hat eine vertiefte Analyse
des Abstimmungsverhaltens junger
Menschen und moglichen Motivlagen
erarbeitet. Die sich daraus ergebenen
Handlungsmaoglichkeiten beziehen sich
jedoch nicht nur auf die Kinder- und
Jugendbhilfe, auch Parteien und staatli-
che Institutionen mussen ihren Beitrag
fir ein lebenswertes Gesellschaftshild
leisten und das Vertrauen sowie die
Zusprache von Losungskompetenzen
lebensweltlicher Probleme zuriickge-
winnen. Wir stehen gerne flr Jugend-
gruppen, Fachkrafte, Gremien und poli-
tische Organisationen bereit in einem
Vortrag die Analyse zu prasentieren
und kritisch zur Diskussion zu stellen.

Ein groRes Dankeschon an alle, die sich
an der Wahl beteiligt haben - sei es als
Wahler*in oder als Organisator*in im
Wahllokal. Eure Stimmen und euer En-
gagement machen einen Unterschied!




Alles, was Erstwahler*innen wissen miissen:
leipzig-wadhlt.de zur Landtagswahl 2024

leipzig
wahlt
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1. September 2024

Hier geht's zur Wahl-
informationswebsite
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Landtagswahl

Zur sachsischen Landtagswahl 2024
erhielt unsere Informationswebsite
leipzig-wahlt.de ein umfassendes Ma-
ke-Over. Nach einer erfolgreichen Um-
setzung des Projektes zur Europa- und
Kommunalwahl im vergangenen Juni
wurde die Seite fiir die Landtagswahl
aktualisiert.

Fokus auf Erstwahler*innen

Gefullt mit Kurzprofilen der 19 antre-
tenden Parteien, Interviews mit den
Leipziger Kandidierenden, Vorstel-
lungsvideos, Steckbriefen und Stel-
lungnahmen bietet die Seite jugend-
gerecht aufbereitete Informationen.
Die Seite richtet sich speziell an junge
Menschen, die zum ersten Mal wahlen

durfen. Neben der Ubersicht antre-
tender Parteien und Kandidierenden
werden auch der Wahlprozess sowie
die Besonderheiten der verschiedenen
Wahlen und politischen Ebenen erklart
- auch in Leichter Sprache.

Antworten auf eure Fragen

Fragen wie ,Warum sollte ich iiberhaupt
wahlen?”  Wieviele Stimmen habe ich?“
und ,Wie setzt sich der Landtag zusam-
men?“ werden auf unserem Wahlportal
beantwortet. Ubrigens profitieren nicht
nur junge Wahler*innen von der Web-
site - auch Erwachsene und Fachkrafte
der Jugendarbeit finden hier nitzliche
Informationen!

Die Website ist das einzige umfassen-
de Informationsangebot fur Jung- und
Erstwahler*innen in Leipzig, das sich
direkt an diese Zielgruppe wendet. Im
Rahmen der Landtagswahl haben wir
wertvolles Feedback zu unserem Wahl-
informationsportal erhalten. Wir pla-
nen, das Projekt im kommenden Jahr
fortzufiihren, denn die Bundestagswahl
2025 steht bereits vor der Tir. Seid ge-
spannt auf neue Gesichter, Interviews
und Statements auf leipzig-wahlt.de im
neuen Jahr!


https://leipzig-wählt.de/

«Waltraut" gewinnt Wahlurnenwettbewerb

Die U18-Landtagswahl in Leipzig bot
nicht nur jungen Menschen die Chan-
ce, sich politisch zu beteiligen, sondern
brachte auch kreative Talente zum
Vorschein. Der offene Freizeittreff der
VILLA Leipzig hat mit seiner Wahlurne
JWaltraut” den diesjahrigen Wahlur-
nenwettbewerb gewonnen - herzlichen
Gluckwunsch!

Kreativitat trifft auf Politik

Der Wahlurnenwettbewerb, den wir tra-
ditionell gemeinsam mit dem Kinder-
und Jugendburo Leipzig im Rahmen der
U18-Wahl veranstalten, hat das Ziel,
auf spielerische Weise das Gesprach
iber Politik und Wahlen zu fordern.

Gemalt, gebastelt
oder gebaut

Der Kreativitat sind keine Grenzen ge-
setzt. So auch bei ,Waltraut®, der liebe-
voll gestalteten Wa(h)lurne, die durch
ihr Wortspiel und die Handwerkskunst
uberzeugen konnte. Den Gewinner*in-
nen erfiillen wir Wiinsche im Wert von
200 Euro fur ihren Jugendtreff.

Ein riesiges Dankeschon an alle, die am
Wahlurnenwettbewerb der U18-Land-
tagswahl teilgenommen haben! Eure
Kreativitat zeigt, wie vielseitig und
bunt politisches Engagement aussehen
kann!




Es nimmt sein Ende

Mein Jahr im Stadtjugendring neigt sich
nun endgiiltig dem Ende zu. Wie einige
von euch sicherlich schon mitbekom-
men haben, ist nun eine neue Person,
Gloria, an der Tur, um euch in Empfang
zu nehmen oder am Telefon, um euch
zum Facharbeitskreis einzuladen.

In meinem Jahr hier in der StiftsstraBe
habe ich viel gelernt - von spannenden
Mitgliederbesuchen Uber Interviews
mit Politiker*innen fiir ,Leipzig-wahlt*
bis hin zur Teilnahme an den verschie-
densten Workshops vom KJRS. Es war
wirklich eine bereichernde Erfahrung,
durch meine Arbeit hier im Stadtju-
gendring neue Facetten der
Jugendarbeit kennen
zu lernen, insbeson-
dere auf der Koordi-
nationsebene. Jetzt,
wo meine Zeit hier zu
Ende geht, denke ich
an all die Gremien,
in denen ich mitwir-
ken durfte. Hier habe
ich hautnah eine der
groRten Starken des
Stadtjugendrings
erlebt: die Vielfalt
unserer  Mitglieder!

Ein Jahr voller Eindriicke - Tschiiss Patrizia!

Ob Falken, Pfadfinder*innen, OFTs, die
Sportjugend oder der EC - beim Mit-
gliederforum oder beim Facharbeits-
kreis Jugendverbandsarbeit konnte ich
live miterleben, wie so unterschied-
liche Vereine doch immer wieder ge-
meinsame Interessen und Ziele finden.

Ein Highlight meines Freiwilligen Sozia-
len Jahres war das Superwahljahr. Die
Vorbereitungen fir unsere Wahlparty,
die Umsetzung unseres Wahlinforma-
tions-Angebots ,Leipzig-wahlt.de” oder
die Teilnahme an zahlreichen Wahl-
lokalen bei der U18-Wahl - all das hat
mein Jahr hier unvergesslich gemacht.

Und nun beginnt fiir mich ein neues Ka-
pitel - das Studium. Vielleicht sehe ich
die eine oder andere Person von euch
auf zukunftigen Veranstaltungen oder
im Rahmen meines Studiums der Poli-
tikwissenschaften. So oder so freue ich
mich, mit euch allen ein so spannendes
Jahr erlebt zu haben und Einblicke in
eure Arbeit gewonnen zu haben.

Vielen Dank fiir diese unvergessliche
Zeit und alles Gute fur die Zukunft!

Liebe GriiRe,

Patrizia



Neu im Team: Gloria startet ihr FSJ] Politik
beim Stadtjugendring

Hey Hey,

ich bin Gloria und ich ibernehme die
FS)-Stelle im Stadtjugendring 24/25!

Ich bin 18 Jahre alt und habe im Friih-
jahr mein Abitur gemacht. Fur mich war
schon klar, dass ich ein FS) nach mei-
nem Abi machen will, einfach um noch

ein Jahr zur Orientierung zu haben und
um die Erfahrung in verschiedenen Ta-
tigkeiten und mit verschiedenen Men-
schen zu sammeln. Da ich mich auch
sehr fir Politik interessiere ist das FS)
Politik eine perfekte Losung flir mich.

Gesellschaftspolitik, Parteipolitik und
politische Theorien sind naturlich The-
men, iiber die ich gern viel und lang re-
den kann, aber besonders Feminismus
und Gleichberechtigung sind mir super-
wichtig. ,Was auch immer du machst,
sprich Gloria nicht auf Politik an, sonst
hort sie nie wieder auf zu reden” wur-
den meine Sipplinge wahrscheinlich so
uber mich sagen.

Ich bin namlich auch Pfadfinderin seit
12 Jahren und Leiterin fur die Madchen-
sippe bei dem christlichen Pfadfinder-
stamm WeiRe Rose aus der Nahe Dres-
den. Weiterhin bin ich oftin der Planung
unserer Stammesaktionen, wie z.B.
Sommerlager oder Weihnachtssingen
involviert und schreibe mir unsere Ins-
tagram Seite auf die Kappe. Die Jugend-
arbeit hat mir als Kind super viel SpaR
gemacht und ich freue mich auch heute
noch darauf, auf Lager zu fahren und
neue Dinge zu entdecken. Aber auch
die Tatigkeit als Jugendleiterin finde ich



sehr erfiillend. Kinder und Jugendliche
konnen unglaublich kreativ und weise
sein und ich lerne von meinen Madels
standig neue Dinge uber Gott, die Welt
und mich selbst.

Daher stammt auch meine Motivation
in den SJR zu gehen und die Jugend-
verbandsarbeit von einer anderen
Ebene aus zu erfahren. Ich habe schon
Erfahrung darin, Jugendarbeit selbst
zu gestalten, jedoch mochte ich die
Strukturen und Ressourcen fiir die Ju-
gendverbandsarbeit und Jugendpolitik
kennenlernen und mitgestalten. Aber
auch Projekte rund um politische Bil-

dung finde ich super interessant und
freue mich darauf, an denen mitzu-
wirken. Ich freue mich auch sehr dar-
auf, wahrend meines FSJ verschiedene
Mitglieder naher kennenzulernen und
damit einen naheren Einblick in ver-
schiedene Formen der Jugendarbeit zu
erlangen.

Vielleicht sieht man sich ja im Laufe
des nachsten Jahres.

Liebe GriiRe,

Gloria



Lesetipp Nr. 1: VOLLBILD-Recherche - Mangelnder
Kinderschutz auf kommerziellen Ferienfreizeiten

Mitte August veroffentlichte der SWR
seine VOLLBILD-Recherchen ,Sind Kin-
der- und Jugendfreizeiten ein ,Taterpa-
radies‘?”. Der Bericht zeigt ein erschiit-
terndes Bild uber die Missstande beim
Kinder- und Jugendschutz auf Ferien-
freizeiten kommerzieller Anbieter.

Einer der wichtigsten Anbieter fiir Fe-
rienfreizeiten in Leipzig sind jedoch die
nicht-kommerziellen Jugendverbande
und Freien Trager in der Jugendarbeit,
darunter viele unserer Mitglieder. Die-
se arbeiten aktiv an der Durchfiihrung
und Weiterentwicklung des Jugend-
und Kinderschutzes. Vergleicht gerne
die Berichte und Aussagen in der Be-
richterstattung uber die kommerziellen
Anbieter mit euren Erfahrungen in den
Jugendgruppen und den Vorstanden.

In einer als Dachverband und Inter-
essensvertretung der Jugendverban-
de und Jugendarbeit veroffentlichten
Pressemitteilung, betonen wir das ak-
tive Engagement der Jugendverbande
fur Kinderschutz und Pravention. Wah-
rend kommerzielle Anbieter zwar damit
werben, Schulungen anzubieten, fehlt
es ihnen dennoch an der notwendigen
Verpflichtung und konsequenten Um-
setzung. Das hat die VOLLBILD-Recher-

che eindrucklich bewiesen. Die hier
beschriebenen Zustande sind nicht zu
vergleichen mit der gelebten Praxis des
Themas Kinderschutzes innerhalb der
Jugendverbande. Diese betonen den
Bedarf und den Wunsch nach profes-
sioneller Begleitung in der Entwicklung
von Schutz- und Praventionskonzepten
sowie nach Fachkraften, die ihre Grup-
penarbeit, das ehrenamtliche Engage-
ment und grundlegende padagogische
Elemente der Jugendverbandsarbeit
kennen und dabei mitwirken, diese si-
cher flir junge Menschen zu gestalten.
Der notwendige Bedarf an Unterstut-
zung liegt dem Jugendamt bereits vor.
Als Stadtjugendring haben wir eine zu-
satzliche Stelle als Referent*in fiir Pra-
vention und Kinderschutz fiir die kom-
mende Forderperiode beantragt, die
nun vom Amt fur Jugend und Familie
gepruft wird.

Hier geht's zum Artikel
der Tagesschau. Die
Recherchen gibt es
auch als Video.

Hier konnt ihr unsere
Pressemitteilung lesen


https://www.stadtjugendring-leipzig.de/assets/publikationen/stellungnahmen_positionen/2024/pm-kinderschutz-geht-vor---ferienfreizeiten-im-jugendverband.pdf
https://www.tagesschau.de/investigativ/swr/vollbild-kinder-jugend-ferien-lager-100.html
https://www.ardmediathek.de/video/vollbild-recherchen-die-mehr-zeigen/albtraum-ferienlager-oder-recherche/swr/Y3JpZDovL3N3ci5kZS9hZXgvbzIwOTU1NDQ

Lesetipp Nr. 2: Jugendwahlstudie 2024

(«

Institut fur

Die Jugendwahlstudie 2024 vom Institut
fur Generationenforschung beleuchtet
das Wahlverhalten und die politischen
Einstellungen von Erstwahler*innen.

Sie zeigt, dass das klassische Links-
Rechts-Schema an Relevanz verliert,
wahrend eine wachsende Toleranz fiir
rechte Positionen zu beobachten ist.
Das Wahlverhalten der Generation Z
wird als ,politisches Cherry Picking”

Generationenforschung

bezeichnet, eine selektive Wahl poli-
tischer Inhalte. Zudem aufern junge
Wahler*innen Sorgen vor extremen
Parteien wie AfD aber auch vor den
Grunen. Die Studie analysiert regiona-
le Unterschiede und betont, dass die
politische Verantwortung zunehmend
bei der Regierung gesehen wird.

Mehr dazu hier: Jusendwahlstudie 2024

Die Jugendwahlstudie 2024

Wie tickt die Jugend in OST und WEST wirklich?

Und was bedeutet das fur unsere Demokratie?



https://www.generation-thinking.de/post/jugenwahlstudie-2024
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Der Facharbeitskreis Jugendverbandsarbeit und
Ehrenamt - Ein Riickblick auf das Jahr 2024

Der Facharbeitskreis Jugendverbands-
arbeit und Ehrenamt (Fach-AK) ist das
zentrale Gremium fiir Jugendverbande
in Leipzig und, mit Blick auf die kom-
munale Jugendhilfestruktur, fir das
Leistungsfeld nach § 12 SGB VIII. Zen-
trale Anliegen sind der Austausch und
die Vernetzung unter den ehrenamtlich
arbeitenden Verbanden. Der Stadtju-
gendring hat gemeinsam mit dem Amt
fur Jugend und Familie die Geschafts-
fuhrungdes Gremiumsinne und koordi-
niert die Beteiligung zur Mitgestaltung
und Mitwirkung an der kommunalen
Jugendhilfeplanung.

In diesem Jahr haben drei Sitzungen des
Fach-AK's stattgefunden, die von den
Bedarfsanmeldungen fiir die kommu-
nale Jugendhilfeplanung, der aktuellen
Antragsstellung zum Doppelhaushalt
der Jahre 2025/2026 sowie den Erfah-
rungen und Anliegen der Jugendver-
bande gepragt waren. Das ganze Jahr
uber hat uns das Thema Mental Health
von Kindern und Jugendlichen beson-
ders beschaftigt. In der Corona-Pande-
mie, zahlreichen Krisen und wirtschaft-
lichen Herausforderungen haben junge

Menschen lange eine beeindruckende
Resilienz gezeigt, dennoch sind die da-
raus resultierenden, tiefgreifenden und
lange anhaltenden Belastungen und
Probleme nicht zu Ubersehen.

Mental Health im Jugendverband

Um bedarfsgerecht auf die Herausfor-
derungen fur das Ehrenamt sowie der
Verbandsarbeit zu reagieren, hat der
Fach-AK mit einer Bedarfsabfrage von
Unterstiitzungsmoglichkeiten  begon-
nen, die wir im Stadtjugendring an-
schlieBen auf mogliche Potenziale und
Angebote hin ausgewertet haben. Einen
ausfuhrlichen Artikel findet ihr hierzu
in den Quarterlyausgaben 43 und 45.

Als Ergebnisse konnte wir im September
einen Informationsflyer mit wichtigen
Kontaktadresse in einer Krisensituati-
on sowie zu wesentlichen kommunalen
Beratungsstellen fur Jugendgruppen-
leiter*innen dem Fach-AK vorstellen.
Daruber hinaus sind wir in der Abspra-
che zu einem gezielten Schulungsan-
gebot fur die erste Hilfe psychischer
Gesundheit in Ferienfreizeiten und
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Abbildung 1: Unterstiitzungsbedarf zum Thema Mental Health der Jugendverbdnde auf dem Fach-AK Jugendver-
bandsarbeit und Ehrenamt am 08.02.2024; Skaliert nach: Rldren wir selbst (0), gerne Unterstiitzung (3); n=10, N=25
im Jahr 2024 geférdert nach § 12 SGB VIl ohne Stadtjugendring

Gruppenstunden, die der Kinder- und
Jugendring Sachsen bereits erfolgreich
ins Leben gerufen hat.

Kein Personal fiir Verbande
und Vereine

Weitere wesentliche Themen im Fach-
AK waren die Bedarfe zur hauptamt-
lichen Unterstutzung der ehrenamt-
lichen Arbeit sowie der Kinderschutz
und Pravention im Jugendverband. Mit
der Anderung der Fachférderrichtlinie
der Kinder- und Jugendforderung der
Stadt Leipzig wurde auf Vorschlag der
Verwaltung die Forderung von Perso-
nal und Freiwilligendiensten als for-
derfahige Ausgaben gestrichen. Alle
fachlichen Einwande zur Starkung der
selbstorganisierten Jugendarbeit, der
Forderung des Ehrenamtes sowie ei-
nem anderslautenden Mehrheitsent-
schluss des Jugendhilfeausschusses
zum Trotz, bleibt die Abteilung Kinder-
und Jugendhilfe bei ihrer Einschatzung,
dass die personelle Unterstutzung in
den Dachverbanden ausreichend ist.

Die Jugendverbande haben ihre Enttau-
schung auf dem letzten Fach-AK deut-
lich zum Ausdruck gebracht und sich
einstimmig daruber verstandigt, mit
der Verwaltung im kommenden Jahr er-
neut das Gesprach zu den geaullerten
Bedarfen und fachlichen Einwanden zu
fuhren.

Ein ebenfalls deutlich formulierter Be-
darf ist die Unterstiitzung und Prozess-
begleitung fur den Kinderschutz und in
der Erstellung von Praventionskonzep-
ten. Wo es kein hauptamtliches Perso-
nal gibt, sind die ehrenamtlichen jun-
gen Menschen auf sich gestellt, diese
umfassenden Prozesse zur organisie-
ren. Als Dachverband der Jugendver-
bandsarbeit hat es der Stadtjugendring
ubernommen, hierfiir eine neue Perso-
nalstelle fiir die Forderung zu beantragt
und hofft, dass das bereits bestehende
Beratungsangebot um eine insoweit er-
fahrene Fachkraft im Kinderschutz mit
dem Schwerpunkt Jugendverbands-
arbeit und Jugendgruppen erweitert
werden kann.



Ausblick auf das Jahr 2025

Nachdem 2024 durch die zahlreichen
Wahlen gepragt war, steht auch 2025
ganz im Zeichen der Jugendpolitik. Ne-
ben den Haushaltsverhandlungen und
der Diskussion zur Forderfahigkeit von
hauptamtlichem Personal und Freiwil-
ligendiensten, steht die Uberarbeitung
der kommunalen Kinder- und Jugend-
hilfeplanung sowie die fachliche Wei-
terentwicklung einiger Leistungsbe-
reiche an. Die politische Bildung wird
auch im kommenden Jahr eine wichti-
ge Rolle mit der U18-Bundestagswahl
spielen.

Fir das nachstes Jahr wurden bereits
folgende Termine fur den Fach-AK Ju-
gendverbandsarbeit und Ehrenamt
festgelegt:

» 11. Februar 2025

» 19. Juni 2025

» 9. September 2025

» 23. November (Ideen-Camp der Ju-
gendverbande)

Wir freuen uns auf eure zahlreiche Be-
teiligung und die wichtigen Anliegen,
die ihr einbringt!



Coaching der Jugendverbande im Stadtjugendring

Ihr habt ein Thema und
wollt gerne unterstiitzt
werden? Schreibt uns
am besten direkt unter
sjr@stadtjugendring-
leipzig.de an.

Unsere Coaching Reihe orien-
tiert sich an eurem Bedarf

Mit unserer Coachingreihe unterstut-
zen wir Vorstande und Ehrenamtliche
in zentralen Themengebieten verband-
licher Jugendarbeit. Dazu besuchen wir
eure Gruppenstunden und Vorstands-
sitzungen oder vereinbaren einen extra
Termin mit euch.

Wir begleiten euch bei Fragen oder He-
rausforderungen in den Bereichen

» Satzung und Vereinsrecht,

» Finanzen und Forderung,

» Kinderschutz und Pravention sowie

» Offentlichkeitsarbeit und Social Me-
dia.

Dem Coaching geht meist eine um-
fangreiche Planung voraus, so konnen
wir uns gut auf eure Bedarfe und eure
individuellen Verbandsstrukturen ein-
stellen. Ihr konnt das Coaching nutzen,
um explizite Fragen zu klaren oder aber
auch um einen Uberblick und ein Ein-
stieg in ein Thema zu bekommen.

Coaching Talk dient der Vernet-
zung

Neben der sehr individuellen auf eu-
ren Verband speziell zugeschnittenen
Beratung, bieten wir regelmaRige Coa-
ching Talks bei uns in der Geschafts-
stelle an.

Hier treffen sich Aktive und Interessierte
aus unterschiedlichen Verbanden und pro-
fitieren von den Erfahrungen der Gruppe.
Es steht die Vernetzung und der Austausch
der Mitglieder zu einem bestimmten The-
ma verbandlicher Jugendarbeit im Fokus.

Hier sind neben den Jugendverbanden,
auch Multiplikator*innen oder Fach-
krafte aus den jeweiligen Bereichen zur
Teilnahme eingeladen.

Zu aktuellen Terminen hierzu infor-
mieren wir euch tber unsere Infomail,
beim Facharbeitskreis und auf unserer
Homepage.

Wir freuen uns auf viele spannende
Coaching Talks mit euch.


mailto:sjr@stadtjugendring-leipzig.de
mailto:sjr@stadtjugendring-leipzig.de

Ministrantenwallfahrt nach Rom 2024 der
Katholischen Jugend

Vom 28. Juli bis 3. August 2024 fand die
Internationale  Ministrantenwallfahrt
nach Rom statt - ein echtes Abenteu-
er fur die rund 770 Jugendlichen aus
Sachsen und Ostthiiringen. Auch die 80
Ministrantinnen und Ministranten aus
Leipzig, die unter der Leitung von Ste-
fan Plattner, Jugendreferent der Katho-
lischen Jugend Leipzig, unterwegs wa-
ren, erlebten unvergessliche Momente
in der Ewigen Stadt.

Los ging es mit einem gemeinsamen
Gottesdienst in Minchen, bevor sich
die Reisegruppen in 19 Bussen auf den
Weg nach Rom machten. Nach einer
langen Nachtfahrt erreichten sie ihr
Ziel, und nach einem ersten italieni-
schen Mittagessen begann das Entde-
cken der Stadt. Die Jugendlichen, die




alle als Ministranten aktiv sind, hatten
viel Zeit, Rom auf eigene Faust zu er-
kunden - ob bei einem Bummel durch
die StraRen oder beim GenieRen einer
Pizza. Besonders spannend war es, sich
das erste Mal im romischen U-Bahn-
Netz zurechtzufinden.

Ein besonderer Moment: Begeg-
nung mit Papst Franziskus

Ein absoluter Hohepunkt der Wallfahrt
war die Begegnung mit Papst Franziskus
auf dem Petersplatz im Vatikan. Trotz
der Hitze warteten die Jugendlichen
aus aller Welt geduldig darauf, den
Papst zu sehen. Auch die Gruppe aus
dem Bistum Dresden-MeiRen hob sich
in ihren einheitlichen T-Shirts ab. Der
Papst fuhr im offenen Wagen uber den
Platz und begriiRte die versammelten
Jugendlichen. Fiir eine kleine Delega-
tion, die ihm sogar die Hand schutteln

durfte, war dieser Moment besonders
emotional - ein Ereignis, das sie sicher
nicht so schnell vergessen werden.

Der Petersdom: Kunst, Architek-
tur und Gottesdienst

Neben der Papst-Audienz stand auch
ein Besuch des Petersdoms auf dem
Programm. Diese beriihmte Kirche im
Herzen des Vatikans beeindruckte die
Gruppe durch ihre schiere Groe und
die kunstlerischen Meisterwerke im
Inneren. Fiir die Ministrantinnen und
Ministranten war es ein besonderes
Erlebnis, durch die gewaltige Kuppel
zu spazieren und die atemberaubende
Architektur zu bestaunen. Hier feierten
sie auch einen Gottesdienst, bei dem
iiber das Thema gesprochen wurde, wie
wichtig es ist, im Alltag auf die Mitmen-
schen zu achten und positive Werte zu
leben.




Doch die Wallfahrt bestand nicht nur
aus offiziellen Programmpunkten. Die
Jugendlichen hatten auch reichlich Ge-
legenheit, Rom selbststandig zu erkun-
den. Ob beim Schlendern durch kleine
Gassen, beim Besuch von Sehenswiir-
digkeiten oder beim Eisessen - sie er-
lebten die Stadt in all ihren Facetten.
Fur viele war es die erste Gelegenheit,
Rom und den Vatikan zu besuchen, und
die Mischung aus Kultur, Geschichte
und gemeinsamen Erlebnissen machte
die Reise zu etwas ganz Besonderem.

Eine Reise fiir die Gemeinschaft

Fir Plattner war die Wallfahrt eine ein-
zigartige Erfahrung. Er betonte, wie

wichtig die Zeit in Rom fiir die Gemein-
schaft war und wie sehr die Jugendli-
chen als Gruppe zusammengewachsen
sind. ,Es war schon zu sehen, wie sie
sich gegenseitig unterstiitzt haben und
gleichzeitig Rom aus einer neuen Per-
spektive kennenlernen konnten®, sagte
er. Am Ende der Wallfahrt kehrten die
Ministranten erschopft, aber gliicklich
nach Leipzig zuriick. Die Reise nach
Rom war fiir sie nicht nur eine Moglich-
keit, den Papst zu sehen, sondern auch
eine Chance, neue Freundschaften zu
knipfen und die Ewige Stadt auf eine
besondere Weise zu erleben.
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Ein Bericht tiber den Landessegeltorn
des BdP Stamm Bankiva Leipzig im
Sommer 2024

Im Juli 2024 haben wir, der BdP Stamm
Bankiva Leipzig, mit einigen anderen
Stammen des LV Sachsens eine aulRer-
gewohnliche Reise unternommen:
Sechs Tage auf dem Meer, gefolgt von
einem einwochigen Lager auf dem hol-
landischen Pfadfinderplatz Adas Hoe-
ve. Gemeinsam mit anderen Stammen
aus dem Landesverband Sachsen und
einer Gruppe spanischer Pfadfinder ha-
ben wir unvergessliche Erlebnisse ge-
teilt.

Segeln, Freundschaft und Abenteuer auf hoher See

Erkundung des Wattenmeers

Unsere Reise begann in Harlingen, wo
wir an Bord traditioneller Segelschiffe
gingen. Ziel war es, die niederlandische
Wattenmeerregion zu erkunden. Von
Harlingen aus segelten wir nach Vlieland,
West-Terschelling und Ameland, und
schlieBlich wieder zurtick. Das Gefuihl, auf
offener See zu sein, die frische Brise zu
spuren und das Kreischen der Mowen zu
horen, begleitete uns taglich. Unterwegs
sahen wir zahlreiche Robben, die in der
Sonne auf Sandbanken dosten - ein Bild,
das uns immer noch vor Augen schwebt.

Segelhandwerk und Trocken-
fallen

Doch Segeln ist mehr als nur die Schon-
heit der Natur zu genielRen. Jeder von uns
lernte das Handwerk des Segelns, von
der Knotenkunde uber das Segelsetzen
bis hin zum Ablegen und Ankern. Ein be-
sonderes Highlight war das Trockenfal-
len, als wir mit unseren Schiffen auf den
Sandbanken spazieren gingen und die
Weite des Wattenmeeres hautnah erleb-
ten. Diese Stunden haben uns nicht nur
naher an die Natur gebracht, sondern
auch als Team zusammengeschweift.



Pfadfinderlager auf Adas Hoeve

Am Ende unseres Segeltorns trafen sich
alle vier Schiffe auf dem Pfadfinderla-
gerplatz Adas Hoeve. Hier erlebten wir
eine Woche voller Austausch, Spiele
und musischer Highlights. Besonders
spannend war das Kennenlernen der
spanischen Pfadfindergruppe, mit der
wir Geschichten und Lieder teilten. Adas
Hoeve, ein historischer Platz, an dem
einst Baden-Powell selbst einen FuRab-
druck hinterlieB, bot uns den perfekten
Rahmen fur unser Abschlusslager.

Mehr als nur eine Reise

Dieser Segeltorn war mehr als nur
eine Fahrt Uber das Meer. Er war eine
Moglichkeit, uns als Pfadfinder zu ver-
binden, neue Freundschaften zu schlie-
Ben und gemeinsam Abenteuer zu er-
leben. Ob beim nachtlichen Lagerfeuer,
dem Singen unter Sternen oder beim
gemeinsamen Kochen in der Schiffs-
kombuse - wir haben Erinnerungen ge-
schaffen, die uns noch lange begleiten
werden.

Das Meer hat uns gelehrt, dass es nicht
nur um den Zielort geht, sondern um
die Reise selbst - und um die Men-
schen, mit denen man diese Reise teilt.

L L
RRTYSS

(1]
. “"“"




oV
“.v e

uGe
uno

Im August wurden kiinstlerische Arbei-
ten von Careleaver*innen in den Pitt-
lerwerken gezeigt. Voran gegangen war
ein Peer-to-Peer Projekt, welches es
ermoglichte, sich mit seinen Erfahrun-
gen in der Jugendhilfe auseinanderzu-
setzen. Es geht darum, unverwechsel-
bare Erfahrungen, die Freude aber auch
Ohnmacht widerspiegeln, in die Offent-
lichkeit zu bringen. Aus den Arbeiten
entstand ein Wandkalender, der diese
unterschiedlichen Perspektiven ein-

u
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2025

Careleaver®innen Kalencder

Proud to be Careleaver*in - Vernissage und
Preisverleihung im Sommer

fangt. Die Produktion des Wandkalen-
ders 2025 (A3, 160g/weiR mit silberfar-
bener Ringbindung) kann direkt iiber
die Startnext-Kampagne unterstitzt
werden. Als Dankeschon im Wert von
15€ kommt er direkt zu dir nach Hause.
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CARELEAVER
KOLLEKTIV
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https://www.startnext.com/careleaver-kalender

Anfang September wurde dann zum
zweiten Mal der ,Rotary-Preis fiir en-
gagierte Careleaver” verliehen. Als
Schirmherrin war Vicky Felthaus, Ju-
gendblirgermeisterin wieder prasent.
Gerrit Schiiirmann wirdigte als Vor-
sitzender des Projektes ,Jugend auf
eigenen FiiBen” in seiner Laudatio alle

Preistrager*innen fur ihr herausragen-
des Engagement in Schule, Ausbildung
und Gesellschaft. Insgesamt 9 junge
Menschen von 16 bis 23 Jahren erhiel-
ten Preisgelder im Gesamtwert von
2700€. Vielen Dank an die Rotarische
Familie Leipzig fir dieses Engagement.



https://stud.uni-leipzig.de/streitpunkt/jugend-auf-eigenen-fuessen/
https://stud.uni-leipzig.de/streitpunkt/jugend-auf-eigenen-fuessen/

Vom 29. Juni bis 07. Juli 2024 fand auch
dieses Jahr die okumenische Jugend-
fahrt nach Taizé der Katholischen Ju-
gend statt. Zum ersten Mal waren wir
eine Gruppe von iiber 60 Jugendlichen.
Mit einem Doppelstockbus und den
Reiseleitern Tobias Graupner und Ste-
fan Plattner ging es Richtung Frank-
reich. Die Tage waren gepragt von drei
Gebetszeiten in der Kirche, begleitet
von den mehrstimmigen Gesangen von
Taizé, sowie Bibelarbeiten und Work-
shops.

Okumenische Jugendfahrt nach Taizé

Internationale Freundschaften

Es ist immer etwas ganz Besonderes,
wenn Menschen aus ganz Europa und
der Welt zusammenkommen, um ge-
meinsam zu beten und zu feiern. Der
Austausch mit Jugendlichen aus ande-
ren Landern bereichert und ermoglicht
neue Freundschaften. Neben den in-
haltlichen Angeboten durfte natiirlich
ein Eis und das beliebte Taize-Twister-
Spiel nicht fehlen. Die Fahrt hinterlieR
bleibende Eindriicke und den Wunsch,
Taizé erneut zu besuchen.




Katholischer Gottesdienst zum Christopher Street

Day in Leipzig

Am 11. August 2024 fand in Leipzig zum
zweiten Mal ein katholischer Gottes-
dienstanlasslich des Christopher Street
Days (CSD) statt. Der Gottesdienst wur-
de von Jugendseelsorger Michael Kre-
her und Jugendreferent Stefan Plattner
in der Propsteipfarrei St. Trinitatis ge-
feiert.

Die Veranstaltung stand unter dem
Motto der Offenheit und Akzeptanz, mit
dem Ziel, allen Menschen unabhangig
von ihrer sexuellen Orientierung oder
geschlechtlichen Identitat einen Platz
in der Kirche zu bieten.

Worte von Stefan Plattner: ,Was
ist normal?*

In der Gesellschaft und in der Kirche
spielen Normalitat und Normen eine
grolRe Rolle. Sich ,normal” zu verhalten
bedeutet, bestimmte Regeln einzuhal-
ten und gesellschaftliche Erwartungen
zu erfiillen. Sich an eine Norm zu halten
ist etwas Gutes: Es gibt Halt und Sicher-
heit und fordert vor allem Akzeptanz
und Zugehorigkeit zu einer Gruppe.

Doch wer sich im Leben nur an der Nor-
malitat und am Durchschnitt orientiert,
nie aus der Reihe tanzt und nie etwas
Verriicktes ausprobiert, entwickelt sich
nicht weiter und bleibt auf der Strecke.
Die eigene Personlichkeit wird einge-
schrankt, Individualitat reduziert und
manche Regeln und Normen machen
sogar unfrei und grenzen aus. Plattner



sprach dabei die Erfahrungen vieler
queerer Menschen an, die oft Ausgren-
zung erleben.

Plattner zog Parallelen zu Jesus und
dessen Umgang mit den Normen sei-
ner Zeit. Er erinnerte daran, dass Jesus
sich haufig gegen die damals gelten-
den Normen stellte und sich besonders
fiir die Menschen am Rand der Gesell-
schaft einsetzte. Fiir Jesus zahlte die
Norm der Liebe - Selbstliebe, Nachs-
tenliebe und Gottesliebe.

Kirche und Gesellschaft als Ort
fiir queere Menschen

Er auBerte den Wunsch, dass sowohl
Kirche als auch Gesellschaft zu einem
Ort werden, an dem queere Menschen
offen leben und ihre Liebe frei ausdri-
cken konnen. Plattner appellierte an

die Gemeinde, mit dem Blick der Liebe
auf queere Menschen zu schauen und
auch politisch, beispielsweise bei der
Landtagswahl, das Kreuz an der rich-
tigen Stelle zu machen, um eine ge-
rechtere und offenere Gesellschaft zu
fordern.

Er erklarte weiter, dass ,queer” friher
abwertend verwendet wurde, heute je-
doch von Menschen angenommen wird,
die nicht in eine Schublade gepresst
werden wollen und stolz darauf sind,
einzigartig und nicht ,normal” zu sein.

,Trauen wir uns, anders zu sein, unkon-
ventionell, nicht zum Durchschnitt zu
gehoren. Gott hat uns einzigartig, in-
dividuell und vielfaltig geschaffen. In
unserer Vielfalt konnen wir die Vielfalt
Gottes erkennen®, so Plattner.

Austausch und neue Kontakte

Nach dem Gottesdienst lud ein Emp-
fang mit dem traditionellen Papagei-
enkuchen zum Verweilen und zu anre-
genden Gesprachen ein. Viele nutzten
diese Gelegenheit, um sich auszutau-
schen und neue Kontakte zu knupfen.
Claudia Leide, Leiterin der Abteilung
Familie und Beauftragte fiir queere
Pastoral im Bistum Dresden-MeifRRen
ubermittelte die GriiBe des Bischofs
Heinrich Timmerevers.



Festival-Feelings zur zweiten Wahlparty: Das ,,pax
laut an!" Jugendfestival am 30. & 31. August 2024

Am letzten Augustwochenende stand
der Kirchplatz in Leipzig ganz im Zei-
chen von Musik, politischer Partizipa-
tion und zivilgesellschaftlichem Enga-
gement. Mit dem ,pax laut an!“-Festival
feierten wir eine zweitagige U18-Wahl-
party, die uber 1.600 Besucher bei kos-
tenfreiem Eintritt anzog!

Ein musikalischer Hohepunkt
jagt den nachsten

Am Freitag begeisterten uns die Bands
Katie Drives, Nikita Curtis, Nachtkinder

und die talentierte Sangerin Luana im
Taschenlampenmeer. Zum kronenden
Abschluss brachte DJ Michele Inflagranti
das Publikum zum Tanzen. Der Samstag
war mit den Auftritten von Wiebke, Clara
Lou, Rules of This Game, Luis Dannewitz,
Healing und Deep in Moon musikalisch
breit gefiillt. Besonders die Pride After-
show mit DJane Anna Klatsche war ein
echtes Highlight. An beiden Tagen riefen
wir zur Wahlbeteiligung auf.




Infostande und Aktionen: Einbli-
cke in die Zivilgesellschaft

Erganzt wurde das Buhnenprogramm
durch informative Infostande von Ro-
saLinde, Drug Scouts, Katapult Magazin
Sachsen, Burgerverein Gohlis und der
Johanniter-Jugend, die auch die medi-
zinische Erstversorgung sicherstellten.
Besucher*innen hatten so die Maoglich-
keit, sich tber verschiedene zivilgesell-
schaftliche Engagements und Demo-
kratie zu informieren.

Fiir die Kleinen (und junggebliebenen
GroBen) gab es zudem eine Hiipfburg,
Tischtennis und Kicker. Die Foodtrucks
boten von Eis bis Falafel eine kostliche
Auswahl an Speisen, um zwischendurch
Kraft zu tanken.

Vielfalt leben,
Demokratie starken

,unser Ziel war es, einen offenen Raum
zu schaffen, in dem Menschen unter-
schiedlicher Hintergriinde und Alters-
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gruppen zusammenkommen und ge-
meinsam feiern - das haben wir erreicht!
Das ,pax laut an!“-Festival steht fiir Viel-
falt und kreatives Engagement!”. Dank
der groRartigen Zusammenarbeit mit
dem Stadtjugendring Leipzig und dem
Projekt leipzig-wahlt.de sowie dem For-
derverein Evangelische Jugend Leipzig
e.V. wurde diese Veranstaltung ein voller
Erfolg. Die hohe Besucherzahl, das posi-
tive Feedback und das inklusive Konzept
zeigen, wie wichtig und wirkungsvoll die
Kombination aus Kultur und politischem
Engagement ist. Unser besonderer Dank
geht an alle, die das moglich gemacht
haben, von ehrenamtlichen Helfer*in-
nen bis hin zu Spender*innen!



Zusammen fir Demokratie: Eine Rede auf Leipzigs
GroRdemonstration gegen Rechtsextremismus

Eine Woche vor der Landtagswahl
in Sachsen gingen 20.000 Menschen
in Leipzig gegen Rechtsextremismus
und fur Demokratie auf die StraRe.
Das Bundnis Hand in Hand lud uns zu
einem Redebeitrag auf der Demo im
Johannapark am 25. August ein. Als
Stadtjugendring Leipzig ist es unser
Anliegen, den Zusammenhalt zu for-
dern und die Lebenswelt junger Men-

Zeit, in der politische Stagnation und
Rickschritte in der Demokratie uns he-
rausfordern, setzen wir auf Solidaritat
und gemeinsame Verantwortung. Unser
Geschaftsfuhrer Tom Pannwitt sprach
bei der GroBdemonstration uber die
Bedeutung von Demokratie, Offenheit
und den unermidlichen Einsatz fiir die
Interessen der jungen Menschen in un-
serer Stadt.

schen aktiv mitzugestalten. In einer

Liebe Freund*innen, liebe Mitstreitende,

wir, der Stadtjugendring, sind ein Zusammenschluss von 41 Vereinen und Verbdn-
den der Jugendverbandsarbeit und Jugendarbeit in Leipzig. Ihr kennt sie alle: das
sind die Pfadfinder*innen, die beim CSD Haltung zeigen , das seid ihr in den Fuf-
ball- und Sportvereinen, das sind die jungen Kirchengemeinden, bei denen viele
von uns Halt und Zuversicht finden oder das ist die BUNDjugend, die die Welt ein
wenig besser macht, um nur ein paar zu nennen.

Mein Name ist Tom, ich bin der Geschdftsfuhrer und darf heute fiir den Stadtjugend-
ring von dieser wundervollen Biihne sprechen.

Wisst ihr, was mich in letzter Zeit am meisten irritiert?
Da gibt es eine Bundesregierung aus drei Parteien, die es kaum schafft, einen Haus-
halt aufzustellen und sich endgultig von dem Ziel verabschiedet hat, wirkungsvoll

die Kinder- und Jugendarmut zu bekampfen.

Wie wird sie genannt: eine Still-stands-koalition.



Wir miissen aber nicht immer nach Berlin blicken, auch hier bei uns in Sachsen ha-
ben wir eine dreier Koalition in der Regierung. Ich weif3 nicht, wie es euch geht, aber
ein bisschen mehr Bewegung wiirde ich mir auch hier wiinschen.

Ich finde das komisch.

Ich finde das komisch, weil unsere 41 Mitglieder im Stadtjugendring es schaffen,
solidarisch untereinander zu sein, jungen Menschen eine Stimme zu geben und
gemeinsam etwas zu bewegen. Etwas zu bewegen, wenn es um die Entlastung im
Geldbeutel von Eltern bei Ferienfreizeiten geht oder bei der Forderung von Jugend-
clubs als Infrastruktur in unserer Stadt.

41 schaffen es gemeinsam etwas zu bewegen, drei stehen still.
Ist das nicht komisch?

Wir alle hier sind nicht Teil der Bundes- oder Landesregierung. Aber lasst uns darti-
ber sprechen, wie WIR gemeinsam in Bewegung bleiben konnen, gegen einen poli-
tischen Stillstand und gegen einen Riickschritt unserer Demokratie.

Schritt 1: Fiir mehr Bewegung in der Demokratie - Lebt die Demokratie und habt
Spaf dabei!

Alle gehen am Sonntag wahlen. Und an alle, die noch nicht wahlen diirfen: Nutzt
gerne die ndchste U18-Jugendwabhl fiir eure Stimmenabgabe.

Vielleicht fiihlt sich das Wahlen fiir einige von euch gerade genauso frustrierend an
wie fur mich: demokratiefeindliche Krafte zwingen mich zu einer Wabhl, die sich als
Pflichterfiillung anfiihlt.

Die Jugendverbandsarbeit hat mich gelehrt, dass Demokratie von dem Wunsch nach
der Verbesserung der eigenen Lebensumstande lebt. Und zwar in dem ich mich aus
Uberzeugung einmische, eigene Interessen und Ziele habe, diese aktiv auslebe und
indem ich taglich selbst Verantwortung fur Dinge tibernehme, die mir wichtig sind.

Ich gehe am Sonntag aus voller Uberzeugung wahlen. Nicht aus Pflichterfiillung.
Sondern fiir meine Ziele und fiir die Interessen junger Menschen in Sachsen. Und ich
habe entschieden, dabei Spaf3 zu haben.

Schritt 2: Wir gehen Hand in Hand und verlieren unser Selbst nicht.

Zur Jugendverbandsarbeit gehoren religiose, okologische, kulturelle Verbande ge-
nauso wie die Arbeiter*innenbewegung, humanitdre Verbdnde, Pfadfinder*innen
oder Selbstorganisationen junger Migrant*innen. Das ist eine ganz schon bunte
Mischung.

Wir haben aber eins verstanden: Jede*r Einzelne*r bringt etwas Einzigartiges in
diese Gemeinschaft ein und das macht unsere Diskussionen, Projekte und unsere
Stimme so wertvoll. Demokratie lebt nicht nur von Einigkeit, sondern vor allem von



der Offenheit fiir unterschiedliche Perspektiven.

Demokratie lebt nicht nur von Einigkeit, sondern vor allem von der Offenheit fiir
unterschiedliche Perspektiven.

Als Geschaftsfuhrer dieses Haufens weif ich, dass es nicht immer einfach ist, of-
fenzubleiben. Das Erfolgsrezept von 41 Mitgliedern und ihrem (iber 30-jahrigen Zu-
sammenhalt im Stadtjugendring ist ein gemeinsames demokratisches Programm.
Abseits der Polarisierung und unabhdngig vom Platz meines Kreuzes auf einem
Stimmzettel. Wir nehmen uns mit, Hand in Hand, bei der gemeinsamen Gestaltung
im Alltag, dem Aushandeln verschiedener Bediirfnisse und Interessen in der Gruppe
oder beim Eintreten fiir unsere selbst gesteckten Ziele.

Das versuche ich auch ganz persénlich. Ich versuche bei schwierigen politischen
Diskussionen mit meinen Eltern nicht aus dem Blick zu verlieren, wie ihr eigener
Alltag aus Arbeit und manchmal auch mehr nach Uberleben als Leben aussieht. Ich
versuche herauszufinden, welche Bediirfnisse die Menschen haben, wenn ich mit
politischen Partner*innen zusammenarbeite und ich versuche die Jugendverbdnde
darin zu unterstiitzen, gemeinsame Ziele zu verfolgen.

Fiir eine demokratische Gesellschaft konnen wir es ALLE besser machen als eine
Still-stands-koalition.

Zum Abschluss habe ich noch einen letzten Schritt, um gemeinsam in Bewegung zu
bleiben und nicht im demokratischen Stillstand zu verharren: Reizt alles aus, was
euch zur Verfugung steht!

Nutzt den politischen Einfluss des Jugendparlamentes, die am Nachmittag auf der
Biihne standen, findet euch beim Stadtschiilerrat zusammen, die ihr auf der Demo
getroffen habt, oder stellt mit mir und den Jugendverbanden gemeinsame Forde-
rungen im Jugendhilfeausschuss auf und lasst uns ganz konkrete kommunale Ju-
gendpolitik machen.

Reizt eure Moglichkeiten aus! Es ist das Vorrecht junger Menschen, Forderungen zu
stellen, Erwachsene zu nerven und unbequem zu sein.

Wir sehen uns!



Prioritatensetzung fiir die Kinder- und
Jugendforderung beschlossen

Der kommunale Jugendhilfeausschuss
hat am 19. August die Weichen fiir die
Forderentscheidungen zum Doppel-
haushalt der Jahre 2025 und 2026 fiir
die Kinder Jugendférderung gestellt.
Die Forderung bestehend aus den Leis-
tungsbereichen Jugendarbeit, Jugend-
verbandsarbeit, Jugendsozialarbeit,
erzieherischer Kinder- und Jugend-
schutz sowie der allgemeinen Forde-
rung der Erziehung in der Familie. Als
Stadtjugendring haben wir einige fach-
lichen Fragen aufgeworfen, konnten
uns aber mit einem Anderungsantrag
nicht durchsetzen.

Wozu dient die
Forderkonzeption

Alle zwei Jahre beschliet der Jugend-
hilfeausschuss der Stadt Leipzig die
Forderung fir Projekte und MaRnah-
men in der Kinder- und Jugendhilfe.
Trotz aller Bemiihungen ist es nur in
den wenigsten Stadten und Gemeinden
Deutschlands moglich, alle Antrage und
Angebote zu fordern - das Geld reicht
dafiir fast nie aus. Dennoch ist es wich-
tig, eine sachliche und gute Entschei-
dung uber die Auswahl der Forderung
zu treffen. Diese Entscheidung muss
sehr gut begriindet werden und hier

kommt die Forderkonzeption ins Spiel.
Diese erfullt mehrere Funktionen:

» Sie priorisiert die Leistungsberei-
che zueinander und muss dabei die
kommunale Kinder- und Jugend-
hilfeplanung sowie die Bedarfe der
jungen Menschen und ihrer Familien
berucksichtigen.

» Sie schreibt eine Anzahl von Min-
destangeboten pro Leistungsbe-
reich und Planungsraumen fest, um
eine Absicherung der forderpflichti-
gen Angebote zu gewahrleisten.

» Sie bietet einen Anhaltspunkt fur
die Aushandlung der finanziellen
Lage, sollte es einen Haushaltsvor-
behalt geben oder zu Malnahmen
der Haushaltskonsolidierung der
Stadt Leipzig kommen.

Wir sind nicht ganz
einverstanden

Betrachten wir die drei unterschiedli-
chen Funktionen der Forderkonzeption,
haben sich fur uns als Stadtjugendring
einige wichtige Fragen ergeben. So bei-
spielsweise, warum die Angebote fur
die Freizeitgestaltung junger Menschen
am niedrigsten priorisiert werden oder
warum deutlich weniger Angebote der
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Familienbildung zur Absicherung ge-
plant sind als in der Jugendhilfepla-
nung vorgesehen, namlich nur noch ein
Drittel. In der Debatte des Jugendhilfe-
ausschusses gab es aus unserer Sicht
keine zufriedenstellenden Antworten
hierauf und es bleibt abzuwarten, was
die Priorisierung und Festlegung von
Mindestangeboten fiir eine Auswirkung
auf einen Fordervorschlag der Verwal-
tung hat.

Die allgemeine Priorisierung

Somit nimmt die Forderkonzeption
groBen Einfluss auf den mit Spannung
erwarteten Fordervorschlag vonseiten
der Verwaltung. Hierbei sind die ge-
setzten Prioritaten klar:

1. Familienbildung- und Beratung (§
16 SGB VIII)

2. Jugendsozialarbeit (§ 13 SGB VIII)

Jugendschutz (§ 14 SGB VIII)

4. Kinder- und Jugendarbeit (§ 11 SGB
VIII)

w

Mit dieser beschriebenen Priorisierung
soll ein praventiver Anspruch verfolgt
werden, indem familienstiitzende An-
gebote im Rahmen der Familienbildung
und Familienberatung sowie die Ver-
mittlung erzieherischer Kompetenzen
weiterhin in den Fokus geriickt werden.

Als Stadtjugendring konnten wir uns
leider nicht mit der Auffassung durch-
setzen, dass eine wirkungsvolle Pra-
vention im Sinne junger Menschen eine
genau umgekehrte Reihenfolge in Form
einer Pyramide besitzen miisste.

Priorisierung in den
Planungsraumen

Die Stadt Leipzig ist in sechs Planungs-
raume der Kinder- und Jugendhilfe
unterteilt, um die Angebote und Hilfen
besser zu koordinieren und gemeinsa-

me Arbeitsstrukturen zu schaffen. Fir
diese Planungsraume wird nochmals
eine eigene Priorisierung vorgenom-
men:

1. Angebote und MaBnahmen der Fa-
milienbildung (16 SGB VIII)

2. Angebote der Mobilen Jugendar-
beit/Streetwork (§ 13 SGB VIII)

3. Angebote der Offenen Kinder- und
Jugendarbeit (§ 11 SGB VIII)

4. Trager mit Managementfunktion
sowie gemeinwesenorientierte An-
gebote

Priorisierung stadtweiter
Leistungen

Erganzend zu diesen sozialraumlichen
Angeboten gibt es stadtweite Leistun-
gen, die junge Menschen zu mehr so-
zialer und physischer Mobilitat anregen
kann und ein breites Angebot an The-
men und Aktivitaten in unserer Stadt
absichert. Hier wurde folgende Priori-
tatensetzung beschlossen:

1. Familienbildung (§ 16 SGB VIII)

2. Jugendsozialarbeit (§ 13 SGB VIII)
und Jugendberatung (§ 11 Abs. 3 Nr.
6 SGB VIII)

3. Erzieherischer Kinder- und Jugend-
schutz (§ 14 SGB VIII)

4. Jugendarbeit (§ 11 SGB VIII)

Alle genannten Priorisierungen werden
zu der vorherigen Forderkonzeption
unverandert fortgeschrieben. Aktuali-
siert wird jedoch die Begriindung, dass
mit Blick auf das problematisierte Me-
dienverhalten sowie den Drogenkon-
sum junger Menschen die Angebote
zur Intervention vor der allgemeinen
Jugendarbeit zu priorisieren sind.



Priorisierung innerhalb
der Jugendarbeit

Das Arbeitsfeld der Jugendarbeit nach
dem § 11 SGB VIII zeichnet sich tradi-
tionell durch seine ausdifferenzierte
und vielfaltige Auswahl an Angeboten,
Arbeitsweisen und Tragern aus. Fiir die
Planung in Leipzig wird diese Vielfalt
auf fiinf beschreibbare Teilbereiche
reduziert und untereinander ebenfalls
fir die Forderentscheidung priorisiert:

Kinder- und Jugendmedienarbeit
Spielmobilarbeit

Kinder- und Jugendkulturarbeit
Internationale Jugendarbeit
Themen- und zielgruppenorientier-
te Mallnahmen der Jugendbildung,
Sport, Spiel, Geselligkeit und ge-
schlechterspezifischer Arbeit

DR

Die Jugendverbandsarbeit

Die Jugendverbandsarbeit nimmt in der
Forderung eine besondere Stellung ein.
Als selbstorganisierter Arbeitsbereich
junger Menschen kann und darf diese
nicht gegenuber anderen Leistungs-
bereichen abgewogen werden. Sie und
die FerienmaBnahmen werden daher
in der Forderkonzeption pauschal mit
3,5 Prozent der Mittel mitberticksichtigt
und im Verhaltnis zur Mitgliederzahl
und Teilnehmendenzahl der Angebote
ausgereicht.

Die kommunale Jugendhilfeplanung so-
wie die Forderentscheidung ist ein kom-
plexes Vorgehen, das aus sehr unter-
schiedlichen Zahnradchen, Hebeln und
Einflussmoglichkeiten besteht. Neben
der kurzlich aktualisierten Fachforder-
richtlinie zahlt hierzu auch die Forder-
konzeption. Als nachsten Schritt erwar-
ten wir voller Spannung den Entwurf des
kommunalen Haushalts sowie eine Vor-
lage der Forderentscheidung im Amt fiir
Jugend und Familie.



Jugendpolitik konkret:
Wir entscheiden im Jugendhilfeausschuss mit!

Der Jugendhilfeausschuss ist das wich-
tigste beschlieRende Gremium in Leip-
zig das sich um alle Themen rund um
Kinder, Jugendliche und ihren Familien
kimmert. Er entscheidet zum Beispiel,
wie das Geld fir Jugendprojekte, Ju-
gendzentren oder Beratungsstellen
verteilt wird. Der Ausschuss setzt sich
aus Politiker*innen im Stadtrat und
Vertreter*innen verschiedener Orga-
nisationen zusammen, wie Jugendver-
bande, der Diakonie oder soziokultu-
relle Zentren wie das GeyserHaus.

Wichtig fur euch: Der Jugendhilfeaus-
schuss muss auch die Meinungen von
Jugendlichen  berucksichtigen! Das
heiBt, ihr konnt iiber den Stadtjugend-
ring als Jugendvertretungen eure Ideen
und Wiinsche einbringen. Zum Beispiel,
wenn ihr euch mehr Freizeitangebo-
te, Unterstiitzung bei der Finanzierung
von Jugendverbanden oder Aktionen
wunscht.

Gemeinsam mit der neuen Besetzung
im Stadtrat wird auch der Jugendhil-
feausschuss neu besetzt. Es wechseln
also die Personen im Ausschuss sowohl
auf der Seite der politischen Parteien
als auch bei den Organisationen.

Der Jugendhilfeausschuss besteht aus
15 Personen, die ein Stimmrecht ha-
ben. Die Besonderheit ist, dass hiervon
sechs zu den freien Tragern der Jugend-
hilfe gehoren. Darunter zwei Sitze fur
den Stadtjugendring. Acht Sitze gehen
an die parteipolitischen Fraktionen und
der Oberbiirgermeister zahlt ebenfalls
als Person zu den Mitgliedern.

Eure Vertretung im
Stadtjugendring

Fur den Stadtjugendring sitzen Tom
Pannwitt, unser Geschaftsfuhrer, und
Matthias Stock als Fachbereichsleiter
der Jugendarbeit der Kindervereini-
gung Leipzig e. V. mit drin. Ihre Stellver-
treter*innen sind Magdalena Mayer von
der DGB Jugend sowie Sven Bielig als
Geschaftsfuhrer des HEIZHAUS Leipzig.
Somit hat der Stadtrat bei der Wahl der
Jugendhilfeausschussmitglieder  den
Vorschlag der Mitglieder beriicksich-
tigt, so wie er auf der Vollversammlung
im Juni 2024 beschlossen worden ist.

Sprecht gerne eine der vier Personen
oder uns in der Geschaftstelle an, wenn
ihr ein Anliegen zur Forderung oder all-
gemeine politische Fragen habt.



Wer sitzt noch im Jugendhilfe-
ausschuss?

Der Ausschuss wird in der Regel durch
einen Vertreter aus der Politik gelei-
tet, also den stellvertretenden Vorsit-
zenden. In dieser Wahlperiode ist dies
Steffen Wehmann von der Linksfrak-
tion. Herr Wehmann ist ein ehemaliger

regulare Mitglieder

Karsten Albrecht

Juliane Nagel

Steffen Wehmann

Christian Kriegel

Marsha Richarz

Christopher Zenker

Marco Zscherny

Jan-Paul Helbig

Ulrike Bernard

Christina Kretzschmar

Kristin Drechsler

Thomas Theuring

Tom Pannwitt

Matthias Stock

Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

Ausschussmitglied

Stadtrat und leitet den Ausschuss als
berufener Burger.

Neben den Tragern erhalt jede Fraktion
im Stadtrat einen Sitz im Ausschuss, mit
Ausnahme der Linken, die in Ansprache
mit den anderen Politiker*innen zwei
Sitze erhalt.

Folgende Personen sind Teil des neuen
Jugendhilfeausschusses:

CDuU

DIE LINKE
DIE LINKE
AfD

Biindnis 90/Die Griinen
SPD

BSW

Die Freie Fraktion

AGFT

AGFT

AGW

AGW

Stadtjugendring Leipzig e.V.

Stadtjugendring Leipzig e.V.



Termine Stadtjugendring

23. November 2024 Ideen-Camp der Jugendverbande
Ort: KAOS Kulturwerkstatt
WasserstralRe 18
04177 Leipzig

3. Dezember 2024 2. Mitgliederforum
Ort: DPSG Stamm Tilia
Karl-Heine-Str. 110
04229 Leipzig

Forderung ,Wir fir Sachsen™

31. Oktober 2024 Antragsfrist fiir 2025
28. Februar 2025 Verwendungsnachweis
Facharbeitskreis der
Jugendverbandsarbeit
1. Februar 2025 1. Facharbeitskreis
19. Juni 2025 2. Facharbeitskreis
9. September 2025 3. Facharbeitskreis
25. Oktober 2025 Ideen-Camp der Jugendverbande
Juleica-Schulung
31.Januar - 1. Februar 2025 Einheit 1/3
28. Februar - 1. Marz 2025 Einheit 2/3
28. Marz - 29. Marz 2025 Einheit 3/3

15. Marz 2025 Auffrischer
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